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Sehr geehrte Frau Heinrich, Ein Unternehmen der ®
UHLENHAUS'_

hiermit beantragen wir die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach §75
KJHG - SGB VIII.

Als Anlage übersenden wir Ihnen
- den Antrag auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach §75 KJHG -
SGB VIII

- die Satzung! Gesellschaftervertrag der Uhlenhaus Sozial gGmbH
- die Gemeinnützigkeitsbescheinigung des Finanzamtes (Bescheid nach §60a Abs. 1 AO)
- die Handelsregisterauszüge
- Publikationen

Für weitere Auskünfte stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung.

Mit freundlichen Grüßen

/"
O. H. Waehnke
Geschäftsführer

Mitglied im:
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Sehr geehrte Frau Berg, www.uhlenhaus.de

als Anlage übersende ich Ihnen die noch zum Antrag fehlende
Erklärung.

Ein Unternehmen der ®
UHLENHAUS ca

Vielen Dank für Ihre Mühe und die schnelle Bearbeitung!

M~ tJeundlicpjngrüßen

~~\~~

Kathrin Laskowski-Dabel
Betriebswirtin für Management im Gesundheitswesen

Assistentin der Geschäftsführung der Uhlenhaus®Group
Rotdornweg 12
18439 Stralsund

Mobil 0176/84313716
eMail k.laskowski-dabel@uhlenhaus.de
www.uhlenhaus.de ke.ac: {):;~~r:.2&{ft
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Erklärung über das Bekenntnis und das Eintreten
für die freiheitlich demokratische Grundordnung

Mir ist bekannt, dass ein freier Träger gemäß § 75 (1) Nr. 45GB VIII nur dann ein
freier Träger der Jugendhilfe sein kann, wenn er die Gewähr für eine den Zielen des
Grundgesetzes förderliche Arbeit bietet. Diese Gewähr bietet er nur dann, wenn er positiv
im Sinne der obersten Grundsätze der freiheitlichen Demokratie wirkt. Die Gewähr bietet
er nicht, wenn er - gemessen an dem Erfordernis des positiven Wirkens - begründete
Zweifel an seiner Arbeit aufkommen lässt (Urteil des Bundesverwaltungsgerichts vom 16.
Februar 1978 - 5 C 33.76 - in: BVerwGE55, 232).

Das Bundesverfassungsgericht hat zu den Grundsätzen der freiheitlichen, Demokratie
. bereits in seinem Urteil vom 23. Oktober 1952 - 1 BvB 1/51 - (BVerfGE2, 1, 12 f.)
ausgeführt:

"So lässt sich die freiheitliche demokratische Grundordnung als eine Ordnung bestimmen,
die unter Ausschluss jeglicher Gewalt- und Willkürherrschaft eine rechtsstaatliche
Herrschaftsordnung auf der Grundlage der Selbstbestimmung des Volkes nach dem Willen
der jeweiligen Mehrheit und der Freiheit und Gleichheit darstellt. Zu den grundlegenden
Prinzipien dieser Ordnung sind mindestens zu rechnen: die Achtung vor den im Grundgesetz
konkretisierten Menschenrechten, vor allem vor dem Recht der Persönlichkeit auf Leben
und freie Entfaltung, die Volkssouveränität, die Gewaltenteilung, die Verantwortlichkeit
der Regierung, die Gesetzmäßigkeit der Verwaltung, die Unabhängigkeit der Gerichte, das
Mehrparteiensystem und die Chancengleichheit für alle politischen Parteien mit dem
Recht auf verfassungsmäßige Bildung und Ausübung einer Opposition. "

In Kenntnis des Vorstehenden erkläre ich.

(Name, Vorname, Geburtsname ) l;JaelAMkr f{)(a[ 1-1.
(geb. am) es.03. /1gr; r
(geb. In ) ~I tu&<-0( I!-
als für den (Name des Trägers) UU {LU~ JO ~ cJ 0GuJ;
als (Funktion) Gt~ ~ (VVW Handlungsbefugten Folgendes:

Ich bejahe die Grundsätze der freiheitlich demokratischen Grundordnung im Sinne des
Grundgesetzes und bin bereit. mich jederzeit durch mein gesamtes Verhalten zu der
freiheitlich demokratischen Grundordnung im Sinne des Grundgesetzes zu bekennen und
für deren Erhaltung einzutreten. .

Ich versichere ausdrücklich, dass ich in keiner Weise Bestrebungen unterstütze und
unterstützen werde, deren Ziele gegen die freiheitlich demokratische Grundordnung oder
gegen eines ihrer grundlegenden Prinzipien gerichtet ist.

Ich versichere ferner, dass ich nicht gegen die Grundsätze der Menschlichkeit oder
Rechtsstaatlichkett, insbesondere die im internationalen Pakt über bürgerliche und
politische Rechte vom 19. Dezember 1966 gewährleisteten Menschenrechte oder die in der
allgemeinen Erklärung der Menschenrechte vom 10. Dezember 1948 enthaltenen
Grundsätze verstoßen werde.



Ich erklär weiterhin, dass ich nicht Mitglied in einer Partei oder einer sonstigen
Gruppierung mit einer der Verfassungsordnung widersprechenden Zielsetzung bin.

2trrJ~.1 ..C!.~
Ort, Datum, Unterschrift

2e.Olf .eo 4_ er



Antrag auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe
nach §75 KJHG - SGB VllI

Für unsere Institution:

UhIenhaus SOZIAL gGmbH
Knieperdamm 10,
18435 Stralsund

beantragen wir hiermit die Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 KJHG.

1. Begründung:

Aufgrund der fachlichen Voraussetzungen leistet unsere Einrichtung einen
wesentlichen Beitrag zur Erfiillung der Aufgaben der Jugendhilfe. Unsere Tätigkeit
liegt im Geltungsbereich des SGB VIII und ist auf die im § 1SGB VIII genannten
Ziele der Kinder und Jugendhilfe ausgerichtet.

Uns ist bekannt, dass durch die Annerkennung die Möglichkeit besteht, öffentliche
Förderungen in Anspruch zu nehmen, sich daraus aber nicht gleichzeitig ein Anspruch
darauf begründet.

2. Vonständiger Name der Einrichtung:

Uhlenhaus SOZIAL gGmbH

3. Sitz der Einrichtung:

Knieperdamm 10
18435 Stralsund

4. Zeitpunkt der Gründung:

Die Uhlenhaus SOZIAL gGmbH wurde am 01.10. 2013 (aus der Uhlenhaus
GmbH heraus) gegründet. Im Bereich der Jugendhilfe sind wir seit 2009 tätig.

5. Ziel der Einrichtung:

Mit dem Ziel einer umfassenderen und ganzheitlich orientierten Versorgung mit
Gesundheitsdienstleistungen wurde die Uhlenhaus SOZIAL gGmbH aus der
Uhlenhaus GmbH heraus gegründet. In diesem Unternehmen sind der ambulante
Sozialdienst und die Tagesstätte für psychisch Kranke angesiedelt.



Die Uhlenhaus SOZIAL gGmbH ist im Bereich Sozialdienst ein Anbieter ambulanter
Leistungen, hier insbesondere der Kinder- und Jugendhilfe gemäß SGB VIII.
Wir orientieren uns in unserer Unternelunensphilosophie und -führung an
partizipativen und kooperativen Konzepten.
Bezüglich unserer Gesamtarbeit unterstützen wir eine, auf den Einzelfall bezogene
Vernetzung der beteiligten Personen, Fachdienste und -disziplinen.
Eine enge Zusammenarbeit mit anderen Professionen unseres Unternelunens und
anderen Einrichtungen sind uns sehr wichtig.

6. Erläuterung zur Tätigkeit im Bereich der Kinder und Jugendhilfe seit 2009

Aktuell arbeiten wir im Bereich der Hilfen zur Erziehung nach § 27 KJHG. Unser
Schwerpunkt liegt auf den ambulanten Hilfen:

Erziehungsbeistand, Betreuungshelfer nach § 30 KJHG

Sozialpädagogische Familienhilfe nach § 31KJHG

Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung nach § 35

Eingliederungshilfe nach § 35a in ambulanter Form

sowie im Bereich begleiteter Umgang nach § 18 KJHG.

Dabei steht das Ziel, von psychischer Krankheit betroffene Kinder und Jugendliche
und deren Familien, in ihrer individuellen und sozialen Entwicklung zu fordern und
zu unterstützen, im Vordergrund.

Seit 2009 begleiten wir insgesamt 43 Familien. Dabei nimmt der Hauptteil der Arbeit
die sozialpädagogische Familienhilfe mit 27 Fällen ein. Im Bereich der
Erziehungsbeistandschaft (inklusive Einzelbetreuung) betreuten wir bis heute 15
Kinder bzw. Jugendliche.
Derzeit leisten wir in einem Fall Hilfe in Form von begleitetem Umgang.

7. Zahl und Qualifikation der Mitarbeiter (bezogen auf den Sozialdienst)

- 1Dipl. Heilpädagogin
- 1Dipl. Pädagogin
- 5 Diplom Sozialpädagogen
- 1 Erzieherin

8. Zeitpunkt der Aufnahme der Tätigkeit im Bereich Jugendhilfe

Die Tätigkeit im Bereich der Jugendhilfe wurde Anfang 2009 aufgenommen.

9. Folgende Unterlagen werden beigefügt;

Antrag auf Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe nach § 75 KJHG - SGB VIII
Satzung! Gesellschaftervertrag der Uhlenhaus Sozial gGmbH
Gemeinnützigkeitsbescheinigung des Finanzamtes (Bescheid nach § 60a Abs. 1AO)
Handelsregisterauszüge, Publikationen



I. ,

/!?~
. OlafH. Waehnke, MA; MA
Dipl. Betriebswirt FH

Stralsund, 20. <f.02orlY,



Beschelnlgunm nach §54 GmbH-Gesetz

zum 8 schluß aber die Änderung des Gesellschaftsvertrages (Urkunde
vom 26.07.2013, diesamtliche UR~Nr.770/2013)

. Zu dem nachstehend wiedergegebenen Wortlaut des Gesellsohaftsvertra­
ges be cl'~elnige ich, daß die geänderten B.estimmungen des Gesell~
sohafts ...rtl'i~gesmit dem Besohluß über die Änderung des Ge$ellschafts­

rtrag und die unveränderten Bestimmungen mit dem zuletzt zum
ndel e:~listereingereichten vollständigen Wortlaut des Gesenschafts~
9g s uberelnstlrnrnen.

,den 29.07.2013

~

\_ ..........,
o Harder
Notar

Fa. Uillenh U9 ~~OZIALgGmbH
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§1

(1) Oie
(2) Die

Firma, Sitz

tTii~ä,der.~$dhaft laulet UhlenhausSOZiAL gGmbH
.,:Ii~~hatihren SitzinStralsUnd

§2
Zweck und Gegenstand des Unternehmens

(1) 'Glsse1l$Chaftverfolgtden Zw;d( die SQ2ia1eEingliederung von Menschen :zu·unter­
.. ~!t'I,die, bedingtdurd'l ein9Erl<mnkung,Behinderung, ~ aenachte\fgunger

d. ih:rAllerhierZUnichtoder nuru~ in derLage sind.
(2) O' C;~~ verfolgtaUSSChließfld1urd unmittelbargemeinnatzige Zwecke im

S' Illl~desAbsChnl1s "StelIerbegOI'l$tiglez.wecj(S' derAbgabenordnung. Zweckder

• Öle FördeJ'lm9 derWoh\fahr1spftege und
• der Untets\iit1t1Jl'\9hilfsbedorftiger petSOnen

(3) Gese1lsd1aftdarfalteGeschäfte und Harl:tlungen vornehmen. öe dem Gese1l-­
i~\s2MECkurm.Jtte1baroder mittelbar zu dienen geegnel: sird. Sie·darf hierZu im

lI"nendesAbschnll1s I~ Zwed<ft' der AbgabenOl'dnu19 welet'e
:,c~urd \NirtSOt'ISM1Che~ \:)etrei'Jen.

(4) Je (?e$el\schaft darf - im Rahmen deS l\bSChniUS ,,steuerbe9Utl$tigte Zwed.«J' der
.il~nordnung - tue ~ im In-u~ Ausland betreiben. ~ l~
:~ el1lctrten und gleichartige oc;terähntiche gemeinnilQjge Urnemetmen

,Ü':1den,erweYben oder sid1an ihnenbeteiligen.

§3

Verwirklichung des SatzUn~
It' Zwed< der Gesel~ wird insbeSOndere verwi11<\ichtdurch die folgenden Ta1lg-o

• Einrid1tUngen der KII1de.'I'-,Jugend- und AllanhiHe, Eiririctrtungen mitArbeit&- und

Fa. hltlnhSUS SOZIAL gGm'OH

_...._.__ ...--M_
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, !~JUngsangebolen1Ur~~i1 mit Behinderungen, Kinde~ an-­
, II31rl:t!1ungen mit BildllngS- und Et2iehungsangeboten an Kinder und Ju--

,'. ,;,1., ...
': ",' ''':';''','':,, ';,1, ....·lliehe
, ~. ".~' .,'/.. r; >, I 1\•.'.;,t;~r~, ,;~ZI.'"ForiErI1Ife

. '. ' ' . ." :~1tung,Betrebung, Sanerung, Befatur\g von und zuAr9ebo1en der RehabiJi. .
',' .

. IIund TeBhabebehhderter MensQ1en im Smedes SGa IX
• - i:hfungen externer BeIasthIngserprobung (z.13. Kanmunikationsl1effS, Begeg-

1n;~lsstätten,tmeute Kreativ.~) und andere~riererde Bh­
. htl.Jngen für erwachsene Menschen um Jugendl'lohe mtt,'NeSentfichen psychi-­

!!tlEI1<lankungen und mehr1'ad1en Beh~ m Simader§§ 53frSGB
il'lsbeso~ l3etreb derTagessfä1fe "Uh~ BibIi01heI<'

• ."Ilstige teils1ationära und ambulante HBfseintichlungen und Beratungsstellen,
• Jbl::rga~hnheime urdandere ~ WohnfonnenfOrpsychisch Kranke,

• i~eboIezur Etwachsenenbildung,
• .. I~bungvon Stättenambulan1er~lung im Shne medizi1isd1en

,:!orgurgszenfren, Kliniken und ElrdereT'Krankenhau$er, Pflegeelntichlungen,

!~eheinen und ambulalntenPflegeclienSten

§4
GemeinnO~igkeit

,1r:lltschaIt istsebsUos ~ und verfolgt nidlt inersterUnie eigenNirt$Chaft1Che

lelt$chaft.erdürfen keineQewimanteile undin ihrerEgensd1aft alsGeselschaf~
'l<elt1esonstigenZ1mendungen ausden Md.lelnderGeseUschaft~n. Wrtd

, !~~Ischaftemein Vorteil zugewandt. ctersteuerich als 'JEHdeckte GeMnnat.JS-o
't~;armrten ist, haben die Geselsc;:hafterd~ Gesellschaft diesen Vorteilurmit­

~Ul- .~QckzugeYlähren. Die C-esellschalt erfasst diesen ROCkforderungsanspruch
I!!lrung gegen den Geselt$dlafler h1Zeitpunkt der Auszahlung desVorteils an

den Hellsch'" (Entstehen der Fordenng). DieForderungist abhran Entstehen
mft5 0 i:ber dem jeYJefgen Basis?,insSatz zu ver:zimen und ist nach Kenntnis des
1.:ieSI:)ll1S;~'\afterSvon demAnspnJctI binnen 10 Tagen zur Zahlung fällig.
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.At~N:: :haftererhallenbeimm~ ojerbeiAUlOsurg derGeseIlsd1a1l

,:;::/}\1::r\~'~i~'~nN~ der~ü~1igten Z~ OOimehraJs tlfe~ngGhrten Kapi-
':,;,.·,.:.::;v"':·. 'ta Bmum den gernef1enWert ihrer geleisteten $achein!agenz.urQd<.
··:;:::;,·::;>i...··· "

,.' ,';~:::-,:~~,<.(4.)Die - 1Ii!lIschaftdarf keile Person durd'l Ausgaben, dademZwecke derGe'seIlsohaft
",:: :f :," ". ,

" ;,.',:r: ' Si11d,cder durch unverhälb1ismäßb hohe VergUbJngen begünstigen.
',' ,'1"'.\ ~ ',~,
::': .:' lrn1lscha1tkann ihre Zweoke selbst, durch Hilfspersonen cxJerdaduldl velWirkl' ...

iJSS sie ihre MlUel teltvvelse einer anderen, ebenfalls steuelbegOnstigten Körper-
odereher~ ~ öffentflChen Rechts zurVerwandungzusteueI'be-o
en Zwecken 4U\Nendet 00er Mittel fUrdie VelWirklichung der steuerbegi.i'lstig­

lCke einer anderen ste\.lG!l1~OnstjgtenKörperschaft oder.fijr die Verwiklich\.ng
;~~ .äNackedurdl eineKörpers(:haftdes öffenttidlen R~ besohafft.

§6
Stammkapital. G$$chäftsanteile

Irnmkapital derGe$ellsC\lift betragt 25.000,- EUR (InWorten: iUnfunc:lzl/llaTllig­

Ieuro).

'k'l Stammkapital übernel"men
a) C!afWßehnke einhunder1f\j~nzig Geschäftsan1eile m Nennbe1ragzu

~l!Nelfs100,~ElJro (nsgesamt 12.600,- Euro)
b) Fh:na!d~ einhunde~ Gesdläftsanteile im~ zu

~illIVeiIs 100,-liulQ. ~mt 12.500,,, Euro)
(3) Die lOhagen sind inbar t1,I erbringen. Sie$indje.M)iI$ zur Hälfte sofort eir'12l.JZahk:J1,Die

R 1F.!ger1~rden mit Anfott1erung durdlda ~rvngfal&g. 0erGe-
~s"llJQfi:jhrw.gs1ßht ab\,vektlend von §46 Nt, 2 GrnbHG die Befugnis 21JrEinforde-

~~h~he Einlagen ~rd~ In die KaplfalrOoklage eingestellt und imAuseinanderset­
"dlellJ den eJnlageb~abgerechnel

§$
G $t~häftsjahr, Dauer der Gesellsehaft. Bekanntmachungen

(1) "iMsjahrist das Kalenderjahr. Das ers1e Geschaflsjahr istein Rtmpfgescl1äft&-

Fe, Uhlenl1 .9 ~;OZIAI. gGmbH .
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, :~~~:,;::jhti,r tHaginnt mit der Eintragurg,der GesellsChaft und endet am 31. Dezemberdes

:1~~{,~~::tl',;;.~:,
:;·;;i;~'~'>~·)·':::OIe·1..IBr"""'" Gesellschaft Ist unbestimmt. • ,,{~f~~::\';':~~:'.. ~

:(,,:.:::,:,1,:/itB) BeI<a!llnlmachungen derGesel."d1aft erfolgen nur im elektronischen Bundesanzeiger.

}~f\i;N,i
§7

Org~ne
Organe Gesen$Chaftsinddie ~1ung und cfeGeschäflsltlhn.rng.

§8
Geschäftsführung und Vertretung

. lI:~llschafthateinan odermehre{e~rer. Der Gesd1äftsführung ob­
Führung der laufenden Geschäfte und ÖleMllwirkung an der strategischen

Plan {;I. Sie hat dabei der ~nnotzigen Ausli<::htung der Gesellschaft in besonde­
",Q,eRechnung ~~en,
e;i', Geschäflsfllhrer besteHt, so ver1Jitterdie~aft stets allein.
!d1reJe Geschäfts(ijhre besteI~ so wittI cfe Gesellschaft enl\Nedervon zvvei

~lftsführemodervon einem Gesch~hrer mit einem ProktDisten gemei~
\JIIIII'tI'IIIIII:IIl, Sird mehrere Prokuris1en beStellt, vertmten dese die Geseltschaft ebenfalls

inH~am.Jedem Geschäftsführer oder Prok\.lristen kann indiesem Faßvon der

~!lg;:j. dhaf\erVersammlung ei~ngsbefugnis erteilt werden.
GeschäftsfQhrerkann Befreiung von den Besohränkungen des§1816GB er­

arden,sodasser dieGesellschaft. beiR~n m~sichselbstOOermit
sich IsVertre1ereines Drittenve.rt(eten l<ann.-

(4) Die i8mchäflsführersind~ iürdle QeseUsc:haft bis zu ihrerEintragung Im
Ha 1!~I'eQister(VOfQesellsdlaft) zu handen, sofem das vermögen dadurch nicht un-

i terd I~ietragdeSStammkapitals 9emindert WJ'd.
(5) Sird i~hrereGeschäflsftlhrerM!stent sollen siCh diese eine Gesd'läftsordnung ge­

ben, IEl der ZUS1immung derGesellschaftetverSammlung bedarf. Die Geschäff,sord­

:I~!mindes1enS Öle Ressor1aufteilung, Form um verfahren der 6eschlussfas..
,Il,I;sgestaliung der Informt.1lbhspflichte. interne Regelungen zurwahmehmung
l!lenvertrelUng regeln. ,
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A~t!,~":'nlfl9henden Regelurgen ~ 1Urdie lkluk:la1oren derGe$eIschaften1spte-

/t{~I\j:i'~'.' §9

,.;{";,,,,:,," Pflichten der Gesohäft;$führung
,~/::;::'. ir.MftsfOhrerhabenunverzogIlch nach demWri<samvvefdenjederV~

:,::~<\'"
unlerschriebene Gesellsd1a1IerIisfa 2LIYlHardelsregiSler elnzurek:hen. DieVer­I'I'~sindden GeschäfIsftlhIelTl schriftI'lCh mil:zlJtei\en und durch arwaIIiche

oder lariele Beglaubgung ~
~ (2) Die ;d'\äftslllhrung muss die;srderen Gesellschaftsolgane 7J3itnah Ober al1ee~

diGtfür da 8euTfeiung derllage und Enlwid<Iurg der GeseIIsd1aft vonwesentr ...
eher deutung Sird, informieren und mit~n ~des Gesell-­
~"""'IlrIl'o:1rsnachMaßgabe derGeseIschaflerbesc.hIOsse ~rbeiten.

:IungenDritteraus Anlass derTätigkeitsm ~rdl anzuzeigen. Ge-
"" ..... .JiII. i..t, I.Jhrerdürfen imT~ictJ derGesellsd1aft filreigene oderfremde

nllt''g, außerfUrdie GeseIsd1after, keine Gescl"läfte1ätigenund sictt ndltrnitla-
9runmittebar an Kon<u~ beteiUgen oderfUrsolc;heUitig sein.

tn~n könnenvonderGese~ung zugelassenwerden. pese
urd 8nzelhe!tendesW~ regeln äeGeschäftsfOhreranstel-

(3)

§10
Einber fung der Gesellschafterversammlung und Beschluss,fähigkeit

(1), Ge$ell$d1afterverSamJ11Jlll'VJfirdetjährfteh einmal spätestens zy.eIMonate
c:hAufsleI1un9 desJahresabsdllusses durdl die GeschäftsIOhrung statt. Dar-
11"hinaus finden Gesellschafterversarrm!Ungen statt, WlMn die Geschäflslilh-

n;~c.x:ierein~räJeS verlangen, \NeIl eineBeschlussfas$ll'lg derGe-­
~iChafterforcter1ich wrQ 0GJer dieEil~ aus einem sonstigen Gn.nde iTlln-

IlllSse derG$sellschaft liegt.
(2) Ie GesellschaftervelSSlll'Y1lung wird von der Geschäflsfi.)hrung mittels ei1ge­

lisbenen BIiefS unte.r Angabeder Tagesoronung mit einer Frist von zweiWo-

Fa. Uhlanh s S~OZIALgGmbH
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~~;~~~}~1·1'1 ~ Der~ sn;die ~ deneinzelnen TagIlSQIdnur(lspunk­

l!ilfforderljchen Unterlagenbeizufügen.MitZustimmungaISr~1Sd'lafter
. 11aufdie Einha1b.Jng von Form.und Fristgern. Satz 1veaid ttet~. Form
·11:ristderEinberufur'ggellen alsgewahrt,wenn alteGesellschafteranderC3e-

lien~durdl einenzurIBerufsversd1wiegenheitverplf~ onttenvertre1en
. lel1. Jeder andere GesellsChafter kann ve!iangen, dass sich derBevoImächtig­

d ureh eine schriftIche VoIh1ad1t al.JS,'M9ist
(4) Gese~lung Istbeschkdhig, wannsieordn~

1:a,Pb$. 2 eInbeMen ~und ~ de HälftedesSlarrmkapifa1sder Ge­
.i!~ttafteranvvesend odervertreten lstlst die Vemanm!ung beiErQffru1g nktlt
ir.hlussfähg,so kann ft'ütilflSlßnsinnerhalb von zweiWochen gern.Pm 2 er-
1{;eiI'leVeJSatTmIungeinbenien \I\elden, die dann ohne ROc:k$iChtaufdieAA­
;;tmheitQd.erV~ng <derGeseUsohafterbes.d11ussfäJ1isisl/Udese Folge
.j·,deremeutenElnladlJt'l{q h~.

§11
Zuständigkeit der Gesellsohafterversammlung

(1) Di F.)sellschafterversamrnlung ist das Leitung$organ der gGmbH
trifft aüe Grundsatzentscheidungen. Dabei achtet sie Inspesonde­

re .1:I~ieEinhaltung der ideellen Zielse~ungen, wie sie in den §§ 2-4
tlrleben sind, sowie die langfristige Substanzerhaltung der Ge~

seI chiaft.
(2) 01 Ge~sellschafterversamrnlung ist insbesondere zur Entsoheldung
• Ub. 1;olgendeAngelegenheiten zuständig und verpfliohtet:

rr:lststellung des Jahresabschlusses
Eloschlussfassung über die Gewinnverwendl,lng im Rahmen der
Vorsohriften der Abgabenordnung Qber "steuarbegünstigte Zwe-

E:ntlastung der Gescl1läftsfUhrer

Fa. IJhlenh s.SOZIAL gGmbH
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.::~~1FW\:~ieben hat die Gesellschafterversammlung die folgenden Aufgaben
•.)tI.::1l\~'," -":
(i'i\l',.:tnW.~.! zu rt:nllen'

E!i"stellungund Abberufung der Gesohäftsführer und Abschluss
und Kündigung der Anstellungsverträge Sitzverlegung und Ver­
~jußerungdes gesamten Unternehmens oder von Unterneh­
rnensteilen

" ..
::~~,,.?~"

EI~~sch'O$seüber Untemehmensvertliage

-7-

~itrukturmaßnahme.n, die Ge.genstands-oder Zweokänderungen
~,Ieichkommen

P,nderung des Gesellsohaftsvertrages
2).lstimm~ngzur Geschäftsordnung der GeschäftsfOhruhg

(3) G (:lsa1Zentscheidungen im Sinne des Abs. 1 sind auch

die Gründung von Unternehmen oder Erwerb und Veräußerung

einer Beteiligung von mehr als 5 % an einem Unternehmen so­
wie Satzungsänderungen bei verbundenen Unternehmen,

d i(~Aufnahme und Awfgabe eines Geschäfts~eiges,

d;~~Erric.htung undAllIfgabe von Zweigniederlassungen,
dle Veräußerung und Belastung von Grundsttlcken und grund­
G:tQcksgleiohenRechten sowie die damit zusammenhängenden
Verpfliohtung~g~sct;,äfte,

A.bschlussvon Dauersahuldverhältnissenmit einem Volumen von
über 25.000,- Euro bis zum näohetmögüchen ordentlichen KOn­

cl igungstermin,

Irwe$titionen und sonstige AUfwendungen mit einem Volumen von
mehr als insgesamt 10.000 Euro,-,

• Gi~!währungvon Sicherheiten (z, B. Verpfändung, Sioherungs­
Dbereignung, Bürgschaften) Eingehen von Wechselverbindlich­
k,eltenund die Bewilligung von Krediten außerhalb des üblichen
Geschäftsverkehrs sowie die Übernahme fremder Verbindllch­
~eltEm,auch wenn dies im Geschäftsplan ausgewiesen ist,

• ~ts,reinbarungvon Krediten oder Kreditlinien, die im Einzelfall den

Fa. Uhl0nh s SOZIAL gGmbH
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Jf~:~;::::I!~Eltra9von 25.000,- EUR übersteigen oder die einen bisher be-

ta· ..j,·:;· ,",~,:~>:):,"i!llilligten Umfang insgesamt um einen Betrag von mehr als
1':_;~:.:.:Vy>\ ,;it5.000,-EUR erhöhen,

~8-

IIE~Rechtsgesohäfte einsohließlich Forderungsverzichte mit Or..
,;Ianmitgliedem der Gesellsohaft oder deren Angehörigen, sowie
mit diesen oder der Geschäftsführung nahe stehenden Unter­
nehmen; ausgenommen der Gesellschafter und ihrer Gesell­

l~ohaften,
• nass von Forderungen gegen Arbeltnehmer, auch wenn dies im

Oesohäftsplan ausgewlesen ist, und sonstiger Forderungen,
wenn dies 10.000,- I=UR im Jahr Obersteigt,

• '11eilung und Widerruf von Prokura-
orgenannten Betrage können in der Geschäftsordnung der Ge ..
l~fUhrung herauf- oder herabgesetzt werden, wenn dies in an­

ge ssenem Verhältnis zu dem Gesamtvolumen der Betätigung der

11r:,ohaftsteht.

§12
Beschlüs$e in der Gesellsohafterversammlung

hlüsse der Gesellsohafter werden nur in Gesellschafterversamm­

n gefasst.
Ihsiohafterbe$chlOsse werden mit elnfaoher Mehrheit der abgege­

ben .n Stimmen gefasst, soweit das Gesetz oder diese Satzung nichts
and res bestimmen. Stimmabgabe in Textform ist zulässig.

rhalb von Versammlungen können BeschlOsse auch In Textform

!;Jet _1:11: werden, wenn alle Gesellschafter diesem Verfahren zustlm-
I me oder sich daran beteiligen. Die Geschäftsführung hat die Gesell­

soh ftl9 r in Textform unter genauer Bezeichnung des Gegenstandes
mit if'l4!r Frist von mindestens zwei Wochen zur Stimmabgabe aufzu­

tor srn. Stimmen, die bis zum Fristablauf der GeschäftsfOhrung nicht

zug g:9lngeo sind, gelten als Ablehnung. Der Beschluss kommt bereits
vor ris.tablauf zustande, sobald alle Gesellsohafter zugestimmt ha-

Fa. Uhlenh ~ ~OZIAL gGmbH
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Alle Beschlüsse der Gesellsohafter, auoh außerhalb der Gesell"
fIEnvel'$smmlung, sind zu protokollieren, soweit keine notarielle
k:I.lndungvor-g$schrieben Ist. Das Protokoll ist von der Geschäfts-

1'19 zu unterzelohnen und allen Gesellschaftern.in Abschrift Z,U

landen.
orsitzende der Gesellschafterversammlung wird vor Eintritt in die
!!,()rdnungmit einfacher Mehrheit gewählt.

'::'fsltzende vertritt die Gesellschaft gegenüber der GesohäftsfUh~
. Insbesondere gibt er die E;rkJärungenzur Berufung und Abberu~

fun. ~lr.)wiezur AnstG!lIung" Abmahnung und KOndigung ab. Ihm obliegt
die Elitungder Gesellsohafterversammlung und die Bestimmung des
Pro _1':I,lffOhrers.

(6) Oie esellschafter sind zur Verschwiegenheit Ober Angelegenheiten
I~sellsohaft verpflichtet. Dies gilt nicht gegenüber Organen des
Iischafters. soweit diese sich mit der Beteiligung zu befassen ha-

und nleht fOr allgemein bekannte Tatsachen.
esellschaftervereammlunq soll die Wirksamkeit ihrer Arbeit und

EIl" GeschäftsfOhrung :regelmäßig, mindestens alle drei Jahre, sys­
tislch OberprQfen und die aktuellen 'Grundsa~e der NonprofIt
manoe berOoksiohtigen.
,!~schaft$fOhrung kann auf Wunsch der Gesellschafter ohne
ueoht an den Gasellschafterversammlungen teilnehmen. Hierauf

Ist i, den Einladungen zur Gesellsohafterversammlung hinzuweisen.

Jed m GesellsQhafter steht hiergegen ein Vetorecht zu. Oie GeseII$Chaf­
~im;lfrmILng kanndarüberhhausbejbesonderem ~ Gäste berateni hirw

sind je, il'einer N"l9der$chriItfestnlhallen. dievom VOf$itzenden undvorn PIQIokoU­
zu unterzelchnen ist.DieProtokolle sind hnerhab ~ 'lierWochen nach der

L:I'V_'_'''OU den Teilnehmern undderGeschäflsfUhrung zu 0bermiUe1n; Ze~TUn­
!!rformale FWtokollmängel haben auf die Wirksamkeit der Besd1IQsse'l<elne
;I.~n. Wrd der Niedefsd1rift nlchtbnnen vierWochen nachdem Zugang



edf~riIt schrifHich cxJer ~r FaxWdersprochen, SO gilt cfe Niederschriftalsge.
P'\O}o<~ I;es seidenn, mt der N"ledersctlliftwird be-MJsst von den Beschlüssender
~lIII\:Il~_Nersammlurg abgewichen.

Irdungen gegen ÖleWirksamkeit von ~Iüssen können nur

J(~J999rhebung InnerhabeIner Ausschlussfiist von 2.'Mai Monaten nach Absen­

m~~8eschlusspro1okolls gellend gemacht \ASden. Nach Ablaufder Fristgelen
eJ.WaD:II3esd1lussmängel als geheBt

§13
Verfügung.en über GeschäfWanteile

(1) Jed ~ntge1Ukfleooer unentgettrdte VerfUgung Ober Gesd1äfIsan(eiie oderAnsprG­
d1e nes Gesellschafters gegen dieGeseUschaft bedarf zu ilter\Mrksamkejt dervor·
hOri~1ir' Zustimmung der ~lung. Der Beschluss istmiteiner

!~:von mehr alsWIo der abgegebenen Stinmen ZU fassen, \NObeider be-

troIfElIne~(~Ischafter kein strn.rruecht hat.
. ,:f~ehendeRegelunggiltnid1tfOrVerfilgungenzu GlI'\$Ien von MIIgeSeI~

tem. : l~aIten und lebIichen eheI'lChen Abköm'll'ngen von GeseIlsc;haftem.

(3) Va :retung von Geschäftsan'tellen sind d'1SSezunächst den Ubrigen GeseIlSchaftem
kih zum Kauf imVerhä!tnrs IIIh'er~gung arlalbiefen. ~ Gegenleistung ist
ert der Anteile zu zahlen, 'Me er sich aus derAbfindLngSregelung d'eser Sat-
11glbt,ZUg um Zuggegen Abtretung. Üben d'1eGe$ellsohafler ihr AnkaUfsrecht
us,sohaben sie derAnteilsveräußerung zuzustimmen, sofern nicht

wlct i!;1'3, In der Person des Käufers liegende Gründe entgegenstehen.

§14
"feilung und Zusammenlegungvon Geschäftsanteilen
die Teilung von GeschäftsanteIlenentscheidet die Gesell$chaf·

rsarnrnhmqmit einfacher Mehrheit der abgegebenen Stimmen.
Ili~Teilung von Gesohäftsanteilen verstorbener Gesellsohafter un­

mn Erben ist eine Genehmigung der Gesellschaft nicht erforder-

Fa. Uhlanh s ·SOZIALgGmbH
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dle Zusammenlegl,lng von Geschäftsanteilen entscheidet die
lIi~chafterversammlungmit einfacher Mehrheit der abgegebenen

Sti 1$ln,Sie ist nur zulässig, wenn der betroffene Gesellschafter
lioh zustimmt, die Einlagen auf die Gesohäftsanteile in voller
l~elelstet-sind, keine Nachschusspflicht besteht, die Gesohäfts-

lEI die gleichen Rechte vermitteln und nicht unterschiedlich belas-

. 1:~schaftsfOhrunghat unverzüglich nach dem Wirksamwerden des
11r:lchafterbeschlusse$eine neue G~sellschafterliste zu erstellen

und tum Handelsregister einzureichen.

§15
Erbfolge

(1) Die 0 'l~schäftsanteilesincvererblich.
(2) Na fl,lgeberechtigt sind nur Mitgesellschafter, ehegatten und leibli­

che helieheAbkömmlinge des verstorbenen Gesellsohafters
(3) Goe 0 eln Geschäftsanteit beim Tod eines Gesellschafters ganz oder

zu "eil auf eine Person über, die nioht nachfolgeberechtigt Ist, kann
di~ IltlSellschafterversammlungunter Ausschluss des betroffenen Ge­
sell Qhafters innerhalb von sechs Monaten nach Kenntnis von Erbfall
un li?ben die Einziehung des Gesc;häftsanteilsdes verstorbenen Ge­
sell chafters gegen eine Abfindung nach Maßgabe dieser Satzung
be hlieBen.

d'~r 6inziehung kann die Gesellsohaft verlangen, dass der Anteil
ge oder geteilt an die Gesellschaft selbst, an einen oder mehrere

Ih~chafteroder an einen Dritten abgetreten wird.
urstehenden Regelungen gelten für Vermächtnisnehmer ent­

spr ollend.

§16
Einziehung von Geschäftsanteilen

(1) Ge cl'l:äftsantelle können durch Beschluss der Gesellschafter mit Zu-

F-'_, Uhlen ! SOZIAl,.gGmbH
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stirn ung des betroffenen Gesellsohafters eingezogen werden.
(2) Die ' E!!f~chäftsantelleeines Gesellschafters können ohne seine Zu~

stim I.mg elngez.ogen werden, wenn der Gesellschafter stirbt oder ein

wlc I&lmGrund vorliegt. Als wiohtiger Grund gilt insbesondere
IHI grobe Verletzung von Gesellsohafterpfliohten oder ein in der
Person des Gesellschafters liegender wichtiger Grund (entspre­
ehend §§ 133,140 HGB), der seine Ausschließung aus der Ge­
IIellsohaft rechtfertigt;

• il~Betreibung der Zwangsvollstreckung In den Ge$ohäftsf;lnteil,
wenn diese nicht innerhalb von drei Monaten nach Zustellung

des Pfändungs,. und Überweil\lungsbeschlusses abgewandt

wird, oder
• il~:Eröffnung, des Insolvenzverfahrens aber das Vermögen des

I~;esellschafters oder die Ablehnung der Eröffnung eines sol­
ohen Verfahrens mangels Masse.

(3) Sta der Einziehung kann die Ge$ellschaft von dem Ges~lIschafter
ode selnen Erben die Abl!retung des Gesohäftsantells an die Gesell~

seh ft: einen Ge$ell~chafter oder einen von der Gesellschaft: be-

sti I:(~nDritten verlangen.
(4) Der lil!schluss zur t;:inzlehung des Geschäftsanteils oder das Abtre­

,v,~r(angenbedarf einer Mehrheit von drei Vierteln der SUmmen
I:~sellschafter.Im Fall des Abs. 2 sind der Gesellschafter bzw.

IS:rbennicht stimmberechtigt.
(5) Mit e nn Beschluss über die Einziehung verliert der Gesellschafter

GeseUsohafterstellung, mit dem Beschluss aber die Abtretungs­

li,ohtung ruhen die Gesellschafterrechte, jeweils mit sofortiger
ung und unabht\ngig von der Zahlung der Abfindung.

(6) Im all' der Einziehung gern. Abs. 1 oder 2 sowie im Fall der Abtretung
ge If:~.bS.3 haben der ausscheidende Gesellschafter oder seine Er-
be nspruch auf eine 6nt')chädigung in Höhe des Nennwerts des

t: iiftsanteils. In den F~\IIender Abs. 1 und 2 ist Schuldnerin die
1I~,chaft,im Fall des Abs. 3 haften der Erwerber und die Gesell-
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soh ft als Gesamtschuldner. Ein Einziehungsbesohluss kann nur dann

wir arn gefasst werden, wenn auch nach der Ein~iehung die Summe
der tl!l1nbeträge der Geschäftsanteile dem Stammkapital der GeseIl­
sah ft entspricht. Zu diesem Zweok sind zusammen mit der E;inzie­
nun dneNennbeträge der anderen GesChäftsanteile anteilig au~u~

EH1, sofern die Gesellsohafter nioht etwas anderes beschließen.

§17
Austritt I tCündigungder Gesellschaft

r Gesellschafter kann durch Kündigung seinen Austritt aus der

11s,ohQfterklären.
ustrltt kann nur zum !Ende des Geschäftsjahres erfolgen. er ist

Einhaltung einer Frist von sechs Monaten durch elngesohriabe­
rief zu erklären. Das Recht zur KUndigung aus wichtigem Grund

unberührt.
usscheldende Gesellschafter ist nach Wahl der Gesellschaft
iOhtet, seinen Gesoh'äftsanteil jeweils ganz oder zum Teil an die

Ge ..11s,ohaftselbst, an einen oder mehrere Gesellschafter oder an
EH· Gesellschaft zu benennende Dritte abzutreten oder die Ein­

n~Jzu dulden. Bis zum Ausschelden kann er seine Gesell$chaf ..
1'11;e ausüben. Die verbleibenden Gesellschafter sind verpflichtet,
1'1'1Wirksamwerden des Austritt$ Oberdie Einziehung oder Abtre­
\'t!~rpfllchtung Beschluss zu fassen.

§18
Jahresabsohlus$ und Gewinnverwendl,lng

'1) Der clhre$abschluss ist von der G·eschäftsfUhrung nach den gesetzli-
che V'orschriften und innerhalb der gesetzlichen Frist aufzustellen,

~,rntliohen Geschafts1(1hrern zu unterschreiben und zusammen
er zuletzt im H::mde{sregister aufgenommenen GesellschafterlIste

an lEI Gesellsohafter zu obersenden.
(2) Üb elieGewinnverwendl.lng beschließt dfe Gesellsohafterversamm-

Fa. Uhlcnh s :S()ZIALgGmbH
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lun . ~1'0steuerlich zulässlg'en Umfang dOrfen Rocklagen gebildet wer­
de Im übrigen sind die MIttel zeitnah fOr den Gesellschaftszweck
ge' . §§ 2 und 3 dieser Satzung zu verwenden, Die Gesellschafter

ha ..n keinen Anspruch auf den anteiligen JahresUberschuss.

§19
Satzung$~nderungen.

(1) Die e :3alZung kann duroh Beschluss der Gesellschafter mit einer
Me rh.~lt von drei Vierteln alle.r Stimmen der Gesellschafter geändert

hlüsse Ober Satzungsänderungen können nur in der Gesellsohafw
te r5ammlung gefasst werden. OieVorlage muss allen Gesellschaf­

sl:Jätestens dre.I Wocl:'\en vor der Versammlung schriftlich zuge­

Ei!(' sein.
hlOsse Ober Änderungen der §§2 und 3 (Zweck, Gemeinnotzlg ..

dürfen erst ausgefUhtrt werden, wenn das zuständige Finanzamt

E:lrneinnüt.zigkeitsrechtliohe Unbedenklichk~it bescheinigt hat.

§ 20
Auflösung, Vermögensanfall

(1) Oie ,s!seHschaftkann durch einstimmigen Beschluss der GesellsGhaf­

, ter u'fgelöst werden. Fürdie 6eschll.Jssf~ssung gilt § 13 Abs. 2 bis 4.

(2) Im alle der Auflösung der Gesellsohaft wird die liquidation von den
häftsführern der Gesellsohaft nach Maßgabe der gesetzlichen

irnmungen vorgenommen.
I,lflöt,;ungder Gesellschaft oder bei Wegfall ihrer steuerbegOnstig­

ten wecke haben die Gesellsohafter Anspruch auf ihre eingezahlten

Fa. Uhlenh s SOZIAL gGmbH
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rnei'nlagen zum Nennwert. Das übrige Vermögen fällt an eine

an ,",e:steuerbegOnstlgte Körperschaft, die es aussohließlich zu steu­
erb 9C1nstigtenZwecken zu verwenden hat. Als anfallberechtigte Kör­

pe chaft wird der SV Uh'enhaus eV. benannt oder, falls diese Kör­
pe ohaft nioht mehr besteht, der Stralsunder Hosplzverein e.V. mit
de MEIßgabe, diese Mittel ausschließlich und unmittelbar für steuer­

be 'nlstlgte Zweoke im Sinne des §2 dieses Gesellschaftsvertrages

zu erwenden.

§ 21

Gründungskosten
(1) Di G1~~sellsohaftträgt die mit der Errichtung der GeaeUsohaft verbun­

n Kosten bis zur Höhe von insgesamt 2.500,- EUR einschließlich

d·Ondungsberatungskosten. Etwa darOber htnau~gehende Gran"
skesten tragen die Gesellschafter.
EH' trägt die Ge~ellschaft sämtliohe Kosten künftiger Kapitalerhö­

(im, einschließlich der Kosten der Dbsrnahmeerklärunqen.

§22

Sahlussbestimmungen
Unwirksamkeit einzelner Bestimmungen des Vertrages lässt die

Ei~tmkeitdes Gesellschaftsvertrages im Übrigen unberührt, soweit
und Glauben dem nioht zwingend entgegenstehen. In einem set­
Falle ist die ungültige Bestimmung durch Beschluss der Gesell ..

1'!19rversammlung so umzudeuten oder zu ergänzen, dass der mit
endgültigen Bestimmung beabsichtigte wirtschaftliohe und reohtll-

2:week erreloht wird.

Da s§~Jbegilt, wenn bei der Durchführung des Gesellsohaftsvertrages

ein mrgänzungsbedürftigeLücke offenbar wird.

Fa, Uhlftn Ull :aOZIALgGmbH
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Ä. Fe$wtellu J

",,:~lvorgcMl'tl'lwn-Köl'persohali:GZ'J-Körpel'SehSft--- ' .. .. . ... .: _.-

, ;i~'fI)Uhlenhaus SOZIAL. !~GmbH.Knieperdamm 78,18435 Stralsund

05.06.2013 '
11"1"'_'_' _. (zuletzt g~t\ndett 11m . __ .' ) erfülli dia Gslzungsmäßigen

(li,M"qJJ~1 (f't.t.IM.JJJJ)
nll!;h den §§ 51,59,60 unO 61 AC),

B. Hinweise r U:estttellung,~--~.~.~~--~------~.--~.------------~~----------------------~.----.~~, das:;I die wltlachlich~ GeschäftsfUhrung (§63 AO) !!t!n für dIe Anarkar'lnung 101MStalt~~gtlns~gung notwen~~en Ertorclernls-
mit dIeser F=e$~laliungnicht verbunden.
~," clel das Ftnarn;amt hi"&ichllich1dtar-Bqstauerung der Kf;jrpersChaftund der Steue'1)niehtigen, dIa 2';UlNQf\dungenIn FOrm \101'1
iM~baltrllg0n an die KQrPeNJehtift'~ltlriI'\gM(§60a AQs.1~~\Z2 AO), pIe Blndun9t1wirkunS.dieaer F~$t~Allllng entfäntab t;1ert'l
dj.:t RechtsvorsQhriften, $111denen die Fa~tellung beruht. aufgehoben Oder peönl1ert werden (~aoaAbs. 3 11.0),tritt bei een
g 1!J!'Mbllclu:nVertüittniasen eine Anderung 01n.1Stdie f;eststellung mit Wirkuhg vOl'nZeilP.lJnktder Andafung der VerhSItFlIlIGe
,hbS,4AO),

• d:a Ba dIe In""spruchnahmo eierS\el,lf!l'I/ergünt\tlgunQan allch V!)1'1d9f tatsAchllchan Gc!lIch~ftsfOhrung l'Ibhängt,r;lie !$er Nallh·
FlnGl\Ulm, - ggf, ImRahmen einerAu~enprüfvl'lg .. fJl'tt~,rliegl.!:li~tat~fochllcht!Ga!lchäfl4rQhrun~muss auf dIeaussol'iliel!liehe
rlijlli,Jngdet AtlluarbegOnstlgtonZwecke gerichtet sein \1,,(1 den Be8timrn,ungender Ssl%ungot'ltepraohan,
C"JngalTlAßlg9 AufzetCl'lnungenOnSbetlOl1dereAufetelklng der Einnehmen und AUG98ben,Tätigkeltsbarlcht, V"rmögensOber·
eil über ßildt,lng und Entwicklung rler ROcklagen) nachgewiesen werden (§ 53AO). Oberqie$lellervergüMligung~n nach den
~lIeltztlll wird Im ~I\"man qa$ VGtanlllgungsverftlhrensentschieden, ,
.IC! !<örpeftichafllnsow~nertragsteup.rpf1lohllg, alt! flie einen wittaehaftliet')enG~~chäflAbettlt!b unl(!rhäl~ dar keinZwocl<~trleb
e{\uff$lwr;lrPflIC!1~gegeben lII\t,be3teht im gleichan U",rall'lg Gaworba$t!lluarpfllehl. Durch die G!Iw~hrul'lgder Steverbefreiur;g
"I~·und~tbe!steuer wj_rd die l)rneat;t,.at(!uf:rpfliohtorunds61zlich nicht b~l'Ührt, " , ,
"1~11ArbtllIMhm0rn sind Lohnstelle~, Soildarltä~!lCl'tta9 uFldggf, Kircllenatf,luer eiru;ubellslten und an das FlMnZ3ml abzu·

plese Fe&{$tolllJ
S~nden l,IndM'
~eiIPl,In!d.In dll
für Clill FMl&lel1
auf!uh0~n (§
Slt'~ beaohten ,
prllfungdurch d
und uomlHelba
I;)Ie$ mUSS cl
sIchtmit Nachw
_Inz.,nan Steu
InJedemF$t1e
let. Soweit I<Ii
vonderK~
Be! Beschäffigu
fUhren,

If'l!lbeletirung

Ge~ndie$el'l
tUl1!1f/IAkt äl'lderl
Ni~lZutasGung
Der EInspruch I
orklären,
OieFrist wr die
worden kll. Bel
nach Aufgabe 1.:
urkundE!oder d

11(,IIUngt;belichaldIst dl;lfEln$prveh gegeben, ein I;lnspruQh Isl JedQCh 8\1sge$ChIQSS1!ln.soweit dIMer B.escheideinen VelWsl·
d(1fart;atzt, gegen den ein zulässIger Einspruch oder (nfleh einem%I,IIt\Ssl~el'lEIIlSPruch)eine zu'~ssIge Klage, Revitlion Qder·
efönl'lWerde :inhänglg Ist. In cllesf.1rt1P.allwird der n~ue Verwtlilungsald Gegenstand des.Rechtsbehe!fsverfahrtantl,
1><;,1qem oben 9$nanolen FinlJMl1rnt tehrifllieh alnzuralchen, dlaGamalal<trot'llschzu übermillaln odar dort zt)r Niederschrift ZI,I

nl(;I;Un9 c!as Einapl1Jol1!lbatrl.lgl el lien Monllt. Sie beginnt mit Abl!lufdflS T~gcs. an dem 11'1001'ej!GserBescnel(f bekannlgegeben
S'jlndung (lurCl'leinf40hanBrief oder ZUGtGllung mlHotsElnsehrtilbandurch übargalle gilt dIe eakenntg~ll9 mit dam dritten 1'a9
Fl;l:3t (116bewirkt, ea sei dl!!nn, da'A dar Bar.ehald ~u "1'101'1'1 spIlleren Ztlltp.unk\ :r:tIQ~glll'lg,:n1$1. aal Zu$tGliungmll Zuslelhmgs·
t, {;:inl.lehrelben mll RliokteMln Mar gmgen I:mpfangsbekenntnls ISId0r Tag dar Betulnntgabe dsr Tag d1':fZustellung,

",;:t,g:ltl~noranung. eStBI = BundssBteuerbldll, EStG = Elnkommenatsusrgosetz, EStt:>V= ElnkommeMteuer.Ourcih'OhMlggVerordnunQ,
L-_----__;:,I~S,!r: • GewerbeBteuerge~tz.K8tG = ~:o...r_PIl...rs...Qh(I......n8_18_.UE'r... g4;I......8'11_tz - .....J

6091065 • Gem • "'Efitalellt.In\;J der $11l%ungsm:tB~n.vf))'~u&se!%J.lfIgon• Flnll!lzwrweh1.rlgMV 06/2013 - blUt! wenden -



•
D. Hinweise ~I;lmKapJtal rt1'Ugsteuerab~ug_ .........----.;;..-----~-------------------_,
B91Kapltalerl.tilg~n,die bl$v.in 131.: 2. 2Q~zufileßel'l, rolchtfOtdJQ AbstElndnahmevomKapltalertragste\lElrabtugnech§44t1Abs, 4. 7 und
10 $a17.1 Nf. e estß dill VOMI IdilllS(I.' FtlS\stellungsbesc)leidas odtl'r dlQ Oberttla6ungeineramtlichbegl;ublgtlm KQptc dieoes Fe$l$t(!lIun.{l~be·
ccneld$$~US,Otlll GleIChegilt Glll,lmo. a. Zeitpunkt f{)r die Erstattung von KapltalQrltagsteuer naoh§Mb Ab.ll~SESIGdurch dasdepotfOhrende
Kred!\.. Q®r PiM!'I2ldIGnllllelatugslrrlititUt. . .
Oie vorlage dieser; FElSt$~!~1E~:;hf:lscheidesIst unzvll:issig,wenn «;Iieerlr~ge in ainem wlrtschaltllo!'lt!n Geschi\ftabG1rleb anfallen, fijr den die
BefrelUIl'9 von der KQrpeltlQ!W .tel.\13reu""esol't1o&seniSI.- ,---------------------------------------~--~~------~--~--~
~. HioWels~~ur Ausste! I.mgl von zuwendt.lI'Igsbestälilgungen

~Örp(\""Cheft f6rl;1ertl'al I Ihr~r Sa~l.Jng
lLJmUdliitige 0 kir< 11011(1 Zweoke.

t{ IfolgGndegamelnnU~e :w>11"ke:
1FOrdllrung de& Woh~ IhrW,vGseM,-------------------------------~----------------~--~--------
(§ 52 Ab~. 2 Sät! 1 Nr.( $

I,,_,____,. ..-II-

(§ {12AM. 2 Setz 1 Nr.( ß _" --"0)

I1..-__ -------.-11........-------.,-

_----AO)

(§ 52 Ab$. 2 Setz 1 Nf,( ) 4" -~_ AO)

11--_""-_..--tlI-···,----~----,---

(§ 1>2Abs. 2 $\1tz 2 AO _ .._------------....----------------.-.....!
&lhllndl\ll\9 dir SpeMenpie KDl'Pf>rschaftI$t bareQhti t, 1\;'1'Spcntten dlQ Ihr 7.1,It VarwGndul1g für dklse ZweQko zugewendet werd~n. Zvwendung$lleswliglJnggn nach
8JT1tliehvorgescttrtebanl:lm' rclll,lok (§ 50 Abll. 1 aS\DV) ;!Iuszutltelle\'l. Oia amtliohen Muster für die Ausstellung atCI~r1loher zuwendung5·
t)eslätigynga!'l st~hen im Int~ he-:~ll'IterhtIPs:llwww.forrnl)ll.1l1!-bfinv.de ~Is $u,fOlIpare Formulare zur Vetrügung .

•·ndll,ll\~der NlIt9.Itet4'- lui~~' . . - - . -- - . -
Oie,KörpQrscll$ft iat ~ pohllgt.für Mltglledabfllll'ägo Zl).WeMJ~ngsb0S\8t'gungen nach tlfntlleh vorgcsdulebe1'llm Vordruoll
(§ 50 Ab". 1 1ii$IDV)01 ~.pI:eUAn.

O[)~KörPerschaft Ir;t I chI. berechtigt. für MitgllEl_dsbeiträgfl~uwe.ndtln9~ba~t~tlgungennach amtlich vorgetiOhriebenemvordruck
ce 50 Abs, 1 !;SlbV) 91 ,zu~~el1el\,weil ZWfiQ!<eI: s.. de~§ 10bAb$. 1 S&t:t.,a !!~tG'g~fördert werden.- _.,~--~~~--~--_..---------~~~--..--~------~--~.....--._~~~

Zuwood!.ln~~~IIt!täUOl.lngtlrol' ISpen~n und Mlt911ed6beltli~
ZuwendungsbcStäli9\.1ngenj ~~I:\p.ndenund Mjt9Iied$bQltr~gei.$. d~1l§5QAba, 1 EStOVdOrfennl,ltauaga&telllwerdefI,WenndasDatum dieses
Fe$t$tell\lnQllbesoh~I(ie:$nll t I<llrl"rer.Ifl d~l Kalel'lderl~hrf> ~urüe~Ii~1 und bIsher I<~inFl'Olstenu~8be$Ol'\elcioder keine F!reilltallungmitlaie
Afll«gfl ~m I<örpel'$Qha~te er1:of!IScMkItlrtellt wult,lan.'010 Frisf (nt lagge1"liIuZU b."recI'tMn (§ 6$ "ba. 5 AO).

F.Hattun, bei un~cht ~el'lzuw~nd\lngsbestätlgl.lngen
Wer vo~~ICh oder grob f, l,rUlr,:slgelM unrlctltiQe ZUWGnc;ltlOgsbelltiiijgl,lng ausstellt odor veranlasst, d&~ Zuwf>ndungen nicht tU den In der
ZuwendUng,bestätigung s" ~I)!ltlenen *te~~rb~Ii~ligtan ~w0C1<l:;nvetwel'c!et weroen, haft$t f{)r die entgaflge~ Steuer.
OIl~l!Ilwlrd~Iee"ta.eng4lnej 1!«lmmenslQul/lroder Kö~l'S()he1ts1euermll30'Yo, die entgal'lganeGElworbesteuet pauaohalmit 1S%derZlII.'XIndung
an~$S~~ (§ 10b Abll. 4 ES ~,nllAbs. a KstG. §9 Nr. 5 GeWS~;). .

L....... ----.11- _ ..,--_---- ......--~---------------------------..J
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Amtsgericht Straolsund

HRB 8690

Aktueller Ausdruck
vom 12. Februar 201411:34:57

Simon, Justizangestellte
° Urkundsbeamter/Urkundsbeamtin der Geschäftsstelle



Eintragungen beim Amtsgericht Stralsund im Handelsregister B 8690

1.
Nummer der Eintragung: 2

6.
a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder Gesellschaftsvertrag:
Gesellschaftsvertrag vom 05.06.2013 mit Änderung vom 26.07.2013

7.
8) Tag der Eintragung:
12.02.2014
MOller·Koelbl

b) Bemerkungen:
Eintragurw von 02.08.2013 in Ifd. Nr. 1 Sp. 6 a) entsprachend §319 ZPO v.A.w.
berichtigt



H'

Telefon: 038311257·300
Fe~: 038311267-456

Beerbelternn Simon, Zimmer A 1.07
Telefon: 03831 257·503

Uhlenhaus SOZIAL gGmbH
z, H. Frau Martens
Rotdornweg 12
18439Stralsund

Sprechzelten:
Mo., 00., Fr.: 9:00-12:00 Uhr

Cf.: 9:00·12:00 Uhr, 1.:00·17:30 Uhr

Onllne-Elnslcht:
www.hancs.II!.e9latlr.d.

Ihre Nachricht vom -Ihr Zeichen:
ael Antwort bltllo angeHn:
Un.. ", Oeachlll8numme,
HRB 8690 Fall:2

Datum:
12.02.2014

Firma Uhlenhaus SOZIAL gGmbH, Siralsund
Eintragung im Handelsregister B

Anlage
Eintragungsnachricht

Sehr geehrte Frau Martens,

auf dem RegisterbJatt HRB 8690 ist die nachstehend wiedergegebene Eintragung
erfolgt.

Mit freundlichen GrOßen

Siman
Justizangestellte

Cfeses Schreiben I.t maschillell e"tellt und auch ohne Unterschrift wirksam,

AChtyng! HinWIll du RtgfattrptrlchtJj

Bekanntmachungen der Regi&terelntragungen erfolgen nur noell Im Inlemet und nicht mehr In Paplarfonn.

Die vArO~otUchungen Im gemelnsam~n'Reglsterponal der LAnder (koltenlos. abrufbar Im Intemet unter
www.handal9regl$tertekanntmaehungen.de)"bleten diverien Adreasbuehverlagen und anderen Unternehmen
VeranlaS5ung, gegen EntgeH Leistungen. wie etwa die Aufnahme In aln Adre$Sbuchwerk Oder die Anfertigung einer Urkunde
Ober die Reglateralnlragung • anzubieten.
Cfese Angebote In Form von Rechnungen sind zwischenzeitlich auch m~ einem Wamhlnwela verliehen, der dem gerlchUlchen
Wamhinweis nachempfunden Isl
Eewird dahe, .Indrlnglich d ... uf hlngowl ... n, dalldu Amlaa.,lcht Slralaund dl. AbNchnungen ,a,
Reglatlreint .. gungln IU!fchlleBJlchijb.tdie L.nd8lunlralk.lle M.ckl,nbyrp.\Iorpomm.m vomlmmt.

Sollten Zweifel Ober Zahlungsverpftlchtungen oder SerlosUt von Adr."buchvenegen best,hen, fragen Sie Ihre IHK.



HandelsregIster B des Abteilung B Nummer der Firma:
Amtsgerichts Stralsund Wiedergabe des. aktuellen HRB8690

Registerinhalts
Abruf vom 12.02.201411:34

Ausdruck Seite 1 von 2

1. Anzahl der bl'hertgan EIntragungen:

2 ,.

2. a) Flnna:

Uhlenhaus SOZIAL gGmbH

b) Sitz, Nlederfaaeung, Inllndlsche G8IchIlftaanachrlft, empfangsberechtigte Peraon, Zwelgnleder18J8Ut1gen:

Stralsund
Gescnäftsanschrifl: Knieperdamm 7a, 18435 Stralsund

cl Gegenstand desUntemehmel1l:

Die GeseHschaftverfolgt den Zweck die soziale Eingliederung von Menschen zu unterstUlzen, die, bedingt durch eine
Erkrankung, Behinderung, soziale Benachteiligung oder ihr Alter hierzu nicht oder nur unzureichend in der Lage sind.
Förderung der Wohlfahrtspflege und die Unterstotzung hlifsbedOrftlger Personen.

3. Grund- oder stammkapital:

25.000,00 EUR

4. a)Allgemeine VertrelUllg8l8gelung:

Ist nur eInGeschaftsfUhrer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind mehrere GescnäftsfOhrer bestellt, so wird die
Gesellschaft durch zwei GeschäftsfOhrer oder durch einen GeschäftsfOhrer gemeinsam mit eInem Prokuristen vertreten.

b)Voratend, LeItungIOrgan, geachlftsfQhrende DIrektoren, peraOnlioh haftende Gesellschafter, GeachllftafOhrer,
VeJtretungaberechtigte undbesondere VertrelUngabefUgnla:

Einzelvertretungsberechtlgt; mit der Befugnis, Im Namen der Gesellschaft mit sich Im eigenen Namen oder als Vertreter
eines Dritten Rechtsgeschäfte abzuschließen:
GeschaftsfOhrer:Waehnke, Olaf, Stralsund, '08.03.1964
Gesch8ftsfOhrer: Dr. Zabel, Ronald, Stralsund, '17.01.1967

6. Prokura:

8. a) Rechtafonn, BegInn, Satzl.ng oder Geaellachaftavertreg:

Gesellschaft mit beschränkter Haftung
Gesellschaftsvertrag vom 05.06.2013 mit Änderung vom 26.07.2013

b) Sonatfge Rechtavemllltnlaae:



~.

.
Handelsregister B des Abteilung B Nummer der Firma:
Amtsgerichts Stralsund Wiedergabe des aktuellen HRB8690

Registerinhalts
Abruf vom 12.02.2014 11:34

Ausdruck Seite 2 von 2

7. .) Tag der letztenEintragung:

12.02.2014
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Amtsgericht Stralsund

Telefon:038311257·300
Fax: 038311257-455

BearoeKerJinSimon,ZimmerA 1.07
Telefon: 03831 257·503

Uhlenhaus SOZIAL gGmbH
Knieperdamm 7a
18435 Stralsund

Sprechzelten:
Mo., 00., Fr.: 9:00-12:00 Uhr

01.:9:00·12:00 Uhr, 14:00·17:30 Uhr

Onllne·elnalcht:
www.hllldelsr.glator.de

Ihre Nachrichtvom -Ihr Zeichen:
Bel Antwort blno angeben:
Un.... G•• chlflsnumm.r
HRB 8690 Fall:1

Datum:
05.08.2013

Firma Uhlenhaus SOZIAL gGmbH, Stralsund
Eintragung im Handelsregister B

Anlage
Eintragungsnachricht

Sehr geehrte Damen und Herren,

auf dem Registerblatt HRB 8690 ist die nachstehend wiedergegebene Eintragung
erfolgt.

Mit freundlichen GrOßen

Simon
Justizangestellte

Dieses Sch.. lben Istmaachlrletl erstentund auch OhneUnler."h,in wi,k~.m.

AchtynglHinw'll si •• Rtgllttrq'dehtt:
Bekanntmachungender Regtstereintragungenerfotgen nur nach Im Infemetund nicht mehr In Paplerform.
Oie vel'ÖffenUlchungenim gemeln6amenRegleterportalder LAnderjkottenlooi abrulbar Im Internet unter
www.h....d..l.regi.terbekanntmachungen.de)bleten diversenA.dressbuctwoilagenund andensnUnternehmen"
Veranlas6ung,gegen Entgelt Leistungen- Wieetwa die Aufnahme Inein Adressbuchwerl<oder die Anfertigung einer Urkunde
Oberdie Regletenslntragung- antubIeten.
Diese Angebote In Fonn von Rechnungensind zWischenzeitlichauch mHeinemWamhlnwels versehen. der dem gerichtlichen
WarnhlnwelanachempfundenIst.

e. wind d.h.r .tndr1ngttch darauf htng.wl9 .. n, du. du Amtsgericht Slr.laund die Abrechnungen fOr
R,uleterelntrallung.n 'Ylfchl!.ßllcb Ober die Llndoa.anlralhe .. M,ckl,nbyrp.lJprpgmmam vornimmt.

!'inl"..n 7wdel OberZahlungeverpAlchtungenoder SeMsKIt von Adressbuchverlagenbestehen. fragen Sie Ihre IHK.
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Eintragungen beim Amtsgericht Stralsund im Handelsregister B 8690

1.
Nummer der Eintragung: 1

2.
a) Firma:
Uhlenhaus SOZIAL gGmbH

b) Sitz, Niederlassung, inländische Geschäftsanschrift,
empfangsberechtigte Person, Zweigniederlassungen:
Stralsund
Geschäftsa nschrift:
Knieperdamm 7a, 18435 Stralsund

c) Gegenstand des Unternehmens:
Die Gesellschaft verfolgt den Zweck die soziale Eingliederung von Menschen zu
unterstalzen, die, bedingt durch eine Erkrankung, Behinderung, soziale
Benachteiligung oder ihr Alter hierzu nicht oder nur unzureichend in der Lage
sind. Förderung der Wohlfahrtspflege und die Unterstützung hilfsbedürftiger
Personen.

3.
Grund- oder Stammkapital:
25.000,00 EUR

4.
a) Allgemeine Vertretungsregelung:
Ist nur ein Geschäftsführer bestellt, so vertritt er die Gesellschaft allein. Sind
mehrere Geschäftsführer bestellt, so wird die Gesellschaft durch zwei
Geschäftsführer oder durch einen Geschäftsführer gemeinsam mit einem
Prokuristen vertreten.

b) Vorstand, Leitungsorgan, geschäftsführende Direktoren, persönllcn
haftende Gesellschafter, Geschäftsführer, Vertretungs berechtigte und
be,ondere Vertret~n.g$befugnis:· '
Geschäftsführer:
Dr. Zabel, Ronald, Stralsund, *17.01.1967
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen. .

GeschaftsfOhrer:
Waehnke, Olaf, Stralsund, ·08.03.1964
einzelvertretungsberechtigt; mit der Befugnis, im Namen der Gesellschaft mit
sich im eigenen Namen oder als Vertreter eines Dritten Rechtsgeschäfte
abzuschließen.



6.
a) Rechtsform, Beginn, Satzung oder GesellsChaftsvertrag:
Gesellschaft mit beschränkterHaftung
Gesellschaftsvertragvom 05,06.2013

7.
a) Tag der Eintragung:
02.08.2013
MOller~Koelbl
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